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offensichtlich noch zu wenig er-
kannt“, so die Einschätzung von
Priv.-Doz. Dr. Stefan Fickl, der Mit-
glied des Junior Committees ist
und an der Universität Würzburg
lehrt. „Genau da wollen wir anset-
zen und unser Fach, das wir als 
zentrales Schnittstellenfach verste-
hen, den jungen Kolleginnen und
Kollegen näher bringen“, so Fickl.
Der DGParo ist es wichtig, bereits
bei den jüngeren Zahnärzten Paro-
dontologie als ein spannendes und
vielseitiges Tätigkeitsfeld zu posi-
tionieren, das weit über PZR und
Scaling hinausgeht. Denn das Fach
bildet die Basis für viele weiter -
führende Behandlungen. Eine gute
parodontale Versorgung, so Fickl,
trägt dazu bei, andere nötige Maß-
nahmen erfolgreich und nachhal-
tig durchzuführen. 

Differenzierte 
Fortbildungsangebote 

Eine weitere wichtige Aufgabe der
Parodontologie sieht Prof. Peter
Eickholz, Präsident der DGParo,
darin, durch systematische UPT
(unterstützende Parodontitisthe-
rapie) dazu beizutragen, Zähne
nachhaltig auf der Basis eines
funktionstüchtigen Zahnhalteap-
parats und eines gesunden Paro-
donts zu erhalten. Er setzt sich 
seit Jahren für eine umfassende
Weiterqualifizierung von Zahn -
ärztinnen und Zahnärzten in die-
sem Sektor ein. Als wissenschaft -
liche Fachgesellschaft bietet die
DGParo dazu differenzierte Quali-
fizierungsangebote an. Das Spek-
trum reicht von der Basisfortbil-
dung, den sogenannten Curricula,
für breit aufgestellte Hauszahn-
ärzte bis hin zu Masterabschlüssen
in Parodontologie und Implantat-
therapie sowie postgraduierter
Weiterbildung zu DGParo-Spezia-
listen für Parodontologie. 

Mehr Frauen für die 
Parodontologie gewinnen 

Junior Committee Mitglied Dr.
Inga Harks sieht noch weitere
interessante Ansatzpunkte für die
Verjüngung der DGParo. „Wir wis-
sen aus Studien, aber auch aus 
unserem eigenen Umfeld, dass
sich viele Frauen in der Zahnmedi-
zin besonders für Prävention und
Mundgesundheit interessieren.
Bislang aber haben wir noch zu
wenige weibliche Mitglieder bei der
DGParo. Das wollen wir ändern
und vermehrt junge Zahnärztin-
nen informieren, damit sie die opti-
male Qualifizierung für ihre Inter-

essen bei der DGParo erhalten.
Dazu wollen wir auch Kontakte
verknüpfen und Netzwerke auf-
bauen – online und durch persön -
liche Begegnung“, so Dr. Inga
Harks, die sich gemeinsam mit Dr.
Katrin Nickles und Dr. Stefanie
Kretschmar im gemischten Team
des Junior Committees engagiert.
Fünfter im Bunde der Junioren ist
Stephan Rebele. Der niedergelas-
sene Parodontologe will sich ins-
besondere um eine engere Verbin-
dung zu den Niedergelassenen und
Praxisgründern kümmern. 

NeueVeranstaltungsformate 

Die Junioren wollen neben dem
Fachwissen der etablierten wis-
senschaftlichen Fachgesellschaft

auch Fragen der praktischen Tätig-
keit, Praxisgründung und Patien-
tenführung aufgreifen. Dazu set-
zen sie neue Medien, Themen und
Formate ein, um im kontinuier-
lichen Dialog mit ihren jüngeren
und weiblichen Zielgruppen zu
sein: „interaktiver, schneller, rele-
vant!“ lautet die Devise. 
Zur Jahrestagung in Erfurt wird
sich das Junior Committee am 21.
September 2013 im Rahmen des
wissenschaftlichen Programms
mit „frischem Wind“ erstmals prä-
sentieren. Dabei sollen Fragestel-
lungen junger Zahnärztinnen und
Zahnärzte an die Parodontologie
im Fokus stehen. 
Weiterhin ist ein interaktives Semi-
nar für junge Zahnärzte und Stu-
dierende in Leipzig am 16. Novem-
ber 2013 geplant. Außergewöhn-
lich ist der Ort, das Porschewerk
Leipzig. Außergewöhnlich ist auch
das Programm mit viel Input für
junge Kolleginnen und Kollegen.
Mit der Verlosung von Hospita-
tionstagen bei erfahrenen Paro-
dontologen wollen die Junioren 
einen Einblick in die spannende
Praxis ihres Faches geben.
Mit Webinaren und anderen inter-
aktiven Formaten soll vermehrt
neuestes Wissen aus der Parodon-
tologie und den angrenzenden Be-
reichen vermittelt werden. „Wir
sind davon überzeugt, dass sich die
Faszination, die das Fach auf uns
ausübt, auch auf andere übertra-
gen lässt. Schließlich behandeln
wir in einem zahnmedizinischen
Bereich mit der größten Prävalenz
in einer alternden Gesellschaft, bei
ständig steigender Patientenzahl
und das mit exzellenten Ergebnis-
sen. Wenn das mal keine Perspek-
tive ist!“, geben sich die Junioren
optimistisch. 
Weitere Informationen sind auf 
der Facebook-Seite der DGParo
www.facebook.com/DGParo zu
finden. 

Quelle: www.DGParo.de

Die KZBV hat einen neuen Leit -
faden für Zahnärzte herausge-
bracht. Unter dem Titel „Schnitt-
stellen zwischen BEMA und GOZ“
gibt er Zahnärzten schon vor einer
aufwendigen Behandlung Tipps,
wie abgerechnet werden kann.
Ratschläge zur Inanspruchnahme
privater Leistungen und deren Ver-
einbarkeit mit Zuschüssen aus der
gesetzlichen Krankenversiche-
rung sowie rechtliche Grundlagen
und Vereinbarungsmöglichkeiten
der Leistungen werden erklärt.
Der Leitfaden soll das Beratungs-
gespräch zwischen Zahnarzt und
Patienten erleichtern, indem Fra-
gen zur Kostenübernahme bereits
vor einer Therapie geklärt werden
können. Die einzelnen GOZ-Num-
mern sind in einer Übersicht mit 
jeweiligem Kommentar entspre-

chend der Auffassung der BZÄK
vom 9. Februar 2013 aufgelistet. 

Quelle: www.kzbv.de

Neuer Leitfaden 
Schnittstellen zwischen BEMA und GOZ.
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Junior Committee in der DGParo
Fortsetzung von Seite 1

Am 27. Mai 1993 hat das Bundes-
verwaltungsgericht mit einem Ur-
teil die Berufstätigkeit von Zahn -
ärztinnen erheblich beeinflusst:

Es bestätigte die Rechtmäßigkeit
einer Anordnung eines Gewerbe-
aufsichtsamtes, die schwangeren
Zahnärztinnen invasiv-operative
Tätigkeiten und zahnärztlich-
chirurgische Eingriffe ebenso
untersagt hatte wie das Assistie-
ren bei diesen Arbeiten sowie 
Injektionen und Extraktionen.
Seither werden in den Zahnarzt-
praxen schwangere angestellte 
Zahn ärztinnen mit Blick auf das
Mutterschutzgesetz weitgehend
grundsätzlich von der Arbeit frei-
gestellt. Das hat Folgen für die 
Praxen: Eine schwangere ange-
stellte Kollegin stellt die Praxis -
inhaber vor deutliche Herausfor-
derungen. Während vor 20 Jahren
der Anteil der Frauen im Berufs-
stand im kleinen zweistelligen 
Bereich lag und zeitlich begrenzte
Ausfälle vom Gesamtberufsstand
gut kompensiert werden konnten,
ist in Kürze jeder zweite Zahn -
arzt eine Frau. Nicht zuletzt man-
gelt es, Umfragen des Dentista
Clubs zufolge, mittlerweile an aus-
reichender Anzahl qualifizierter

„Schwangerschaftsvertretungen“
für die Zahnarztpraxen. Da an 
den gesetzlichen Bestimmungen
nicht gerüttelt werden kann und

soll, sieht der Dentista Club nur 
die Möglichkeit, der Entwicklung
mit konstruktiven Angeboten so-
wohl für die Arbeitgeber in den
Praxen als auch für die schwan -
geren Kolleginnen zu begegnen.
Während der Zahnärztinnenver-
band derzeit praxisnahe und ju -
ristisch untermauerte Lösungen
erarbeitet, wird gleichzeitig in Zu-
sammenarbeit mit der Bundes-
zahnärztekammer ein umfangrei-
cher Ratgeber entwickelt, der für
Arbeitgeber/-innen und schwan-
gere Arbeitnehmerinnen gleicher -
maßen hilfreiche Informationen
vermittelt. 

Angestellte Zahnärztinnen
20 Jahre Urteil „Berufsverbot“ bei Schwangerschaft.

Buena Vista Dentista Club e.V.
Verband der Zahnärztinnen
Christstr. 29 a
14059 Berlin
Tel.: 030 3082-4682
Fax: 030 3082-4683
info@dentista-club.de
www.dentista-club.de
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Mundgesundheitszustand durch 
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